
Anlage 1



Aachen  21. November 2024

Nutzerbedarfsanalyse
für den Erweiterungsneubau  
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Projektablauf

Schulbauberatung • Vorgehensweise und Grundlagen

Bestandsaufnahme

Prozessplanung

1. Workshop

Unterrichtsbereiche

2. Workshop

Gemeinsame Bereiche

Fachgespräch

Definition des

Neubauvolumens

3. Workshop

Verifizierung

Ergebnisse

PHASE 1a PHASE 1b PHASE 1c PHASE 1d PHASE 1e

29. 05. 2024 30. 08. 2024 ? 2024 ? 2024 ? 2024

Besichtigung und

Gesprächsrunden mit

Nutzer:innen der Schule

Beteiligung von

Nutzer:innen der Schule,

Stadtverwaltung

Beteiligung von

Nutzer:innen der Schule,

Stadtverwaltung

Beteiligung von

Stadtverwaltung,

Schulleitung

Beteiligung von

Nutzer:innen der Schule,

Stadtverwaltung, ggfs.

Politik

08. 10. 2024 Dezember 24 Januar 25

Machbarkeitsstudie

PHASE 2
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Grundlagen:

• Wiedereinführung G9  –  Klasse 5-13

• 4-zügiges Gymnasium

Schüler:innenzahlen derzeit 

• ca. 750 Schüler:innen

• Prognose 27/28: ca. 960 Schüler:innen

• Klassenfrequenz ca. 28-32 Schüler:innen in der Sekundarstufe I

• schwankende Kursstärken in der Sekundarstufe II (ca. 12 - 30 SuS)

• 2 Internationale Klassen

Päd. Personal

• 72 Lehrer:innen (inkl. 6x Vertretung und 6 Referendar:innen)

• 2 Schulsozialarbeiterinnen
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Wirtschaftlichkeit und Zukunftsfähigkeit:

• Referenzierung von Leitlinien (Schulbauleitlinie der Stadt Essen, Handreichung zum Schul-

bau vom Städtetag NRW 2019, ...)
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•  Referenzierung von Leitlinien (Schulbauleitlinie der Stadt Essen, 

    Handreichung zum Schulbau vom Städtetag NRW 2019, ...)

Wirtschaftlichkeit und Zukunftsfähigkeit

LEITLINIEN FÜR
LEISTUNGSFÄHIGE
SCHULBAUTEN IN
DEUTSCHLAND

  

 

Schulbauleitlinie 
Stadt Köln  

Integrierte Jugendhilfe- und 
Schulentwicklungsplanung 

bueroschneidermeyer

Planungsrahmen 
Weiterführende Schulen Frankfurt a. Main 
2019

Wirtschaftlichkeit und Zukunftsfähigkeit

• Referenzierung von Leitlinien (Handreichung zum Schulbau Städtetag NRW,  
Schulbauleitlinie Stadt Köln,  ...)
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Grundlagen • Schulentwicklungsplan, Wirtschaftlichkeit sowie Zukunftsfähigkeit 31

1 
Schulbauleitlinie der Stadt Essen 

 
 
 
Schulbauleitlinie  
der Stadt Essen
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Wirtschaftlichkeit und Zukunftsfähigkeit:

* Unterschiedliche Schüler:Innenzahlen in der Auslastung der 4-Zügigkeit

* * *
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Nutzerbedarfsanalyse für den Ersatzneubau des Städtischen Gymnasium Eschweiler

1 / 1

Raumprogramm Städtisches Gymnasium Eschweiler
Datum der letzten Bearbeitung :  15.11.2024

Schülerzahlen / Zügigkeiten

Lern- und Unterrichtsbereich m² / SuS 2.625 m² m² / SuS 3.693 m² m² / SuS 2.952 m²

Fachraumbereich m² / SuS 1.483 m² m² / SuS 1.460 m² m² / SuS 1.560 m²

Verwaltung und päd. Personal m² / SuS 655 m² m² / SuS 861 m² m² / SuS 602 m²

Gemeinschaftsbereich m² / SuS 1.260 m² m² / SuS 1.238 m² m² / SuS 1.130 m²

Sonstige Funktionsbereiche m² / SuS 141 m² m² / SuS 15 m² m² / SuS 90 m²

GESAMTSUMME SCHULE m² / SuS 6.164 m² m² / SuS 7.267 m² m² / SuS 6.334 m²

m² / SuS 3.851 m²

m² / SuS 2.313 m²GESAMTSUMME NEBENGEBÄUDE

0,00

0,00

GESAMTSUMME BESTAND
 (exkl. Nebengebäude)

ca. 750 Schüler:innen / 4 - zügig ca. 956 Schüler:innen / 4 - zügig

Bestand Referenz Referenz

1,98

7,60 6,60

Handreichung zum Schulbau Städtetag 
NRW

ca. 960 Schüler:innen / 4 - zügig

3,083,50 3,86

Städtisches Gymnasium Eschweiler Schulbauleitlinie Essen

8,22

0,02

0,87

1,68

0,19

1,63

0,09

0,63

1,18

0,91

1,02

1,31



Ziel
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

• Entwicklungsszenarien für Lernbereiche, Teamräume und Gemeinschaftsbereiche

• Beschreibung von Qualitätskriterien und Erarbeitung von Leitlinien für die weiteren 

Planungsschritte

• Aufstellung von Raumansätzen für die bauliche Entwicklung des Schulstandortes
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Ziel

Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

 • Entwicklungsszenarien für Lernbereiche, Teamräume 

   und Gemeinschaftsbereiche

 • Beschreibung von Qualitätskriterien und Erarbeitung 

   von Leitlinien für die weiteren Planungsschritte

 • Aufstellung von Raumansätzen für die 

   bauliche Entwicklung des Schulstandortes
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Impulse
Gebaute Beispiele



Impulse
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

Offene Schule Köln - Inklusive Gesamtschule
Foto: Simon Veith für Hausmann Architektur

Klassenraum als 

Ausgangspunkt 

(altersspezifische 

Bedürfnisse)

N
u

tz
e

rb
e

d
a

rf
sa

n
a

ly
se

 f
ü

r 
d

e
n

 E
rs

a
tz

n
e

u
b

a
u

 d
e

s 
G

y
m

n
a

si
u

m
s 

E
sc

h
w

e
ile

r 
©

 H
a

u
sm

a
n

n
 A

rc
h

it
e

kt
u

r

Impulse • Gebaute Beispiele 10



Impulse
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

Offene Schule Köln - Inklusive Gesamtschule
Foto: Simon Veith für Hausmann Architektur

Unterrichtliche und 

außerunterrichtliche 

Aktivitäten
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Impulse
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

Unterschiedliche 

Lehr- und Lernsitua-

tionen ermöglichen

Neues Gymnasium Wilhelmshaven
Foto: Jörg Hempel für Hausmann Architektur
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Impulse
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

kreatives und ganz-

tägiges Arbeiten

Offene Schule Köln - Inklusive Gesamtschule
Foto: Simon Veith für Hausmann Architektur
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Impulse
Gebaute Beispiele

Erweiterung des 

Lern- und Arbeits-

bereiches im direkten 

Umfeld

Neues Gymnasium Wilhelmshaven
Foto: Jörg Hempel für Hausmann Architektur
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Impulse
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

Bereiche für das päd-

agogische Personal

Offene Schule Köln - Inklusive Gesamtschule
Foto: Simon Veith für Hausmann Architektur
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Impulse
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

Verwaltung als 

erste Anlaufstelle 

innerhalb der Verwal-

tung

Gesamtschule St. Josef in Bad Honnef
Foto: Jörg Hempel für Hausmann Architektur

N
u

tz
e

rb
e

d
a

rf
sa

n
a

ly
se

 f
ü

r 
d

e
n

 E
rs

a
tz

n
e

u
b

a
u

 d
e

s 
G

y
m

n
a

si
u

m
s 

E
sc

h
w

e
ile

r 
©

 H
a

u
sm

a
n

n
 A

rc
h

it
e

kt
u

r

Impulse • Gebaute Beispiele 16



Impulse
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

Individuelles  

Unterstützungs- 

angebot

Offene Schule Köln - Inklusive Gesamtschule
Foto: Simon Veith für Hausmann Architektur
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Impulse
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

Verpflegung in 

angenehmer  

Atmosphäre

Offene Schule Köln - Inklusive Gesamtschule
Foto: Simon Veith für Hausmann Architektur
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Impulse
Zukunftsfähige Schule als Lern- und Lebensort

Heisenberg Gymnasium Bruchsal
Foto: Jörg Hempel für Hausmann Architektur

Vielfältige 

Begegnungen und 

Veranstaltungen
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Bestandsaufnahme 
Erkenntnisse aus Begehung und 
Gesprächsrunden



Standort
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Standort

Gartenstraße
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D
ü
re

n
e
r S
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e

Kita

Polizei

Mensa

Nebenstandort

Hauptstandort

C
o

n
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e
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n
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g

e

Schulstandorte Städtisches Gymnasium Eschweiler

Lageplan  |  M 1:2000
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Standort
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Alters-

spezifische 

Gliederung

Angebote

und Aufenthalt

im Außenbereich
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Standort
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monofunktionale

Erschließungsflächen
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Unterrichtsräume

erlauben wenig 

Flexibilität
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variierende 

Ausstattung an

Lehrmitteln - 

Digitalisierung
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differenzierte

Aufenthaltsräume

für alle Altersstufen

- Ganztag
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Gestaltungs-

bedürfnis der 

Schüler:innen

- Identifikation
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Anregende

Fachraum-

ausstattung
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Begegnung und 

Kommunikation in der

Schulgemeinschaft
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Potenziale

• Hohe Identifikation mit dem "Städti"

• Traditionsreiche Schule mit positiver Atmosphäre

• Zusammenhalt und Verbundenheit in der heterogenen Schülerschaft

• offen und einladend

• Hohes Engagement des pädagogischen Personals und der erweiterten Schulleitung

• Profilierung - Bilingualer Zweig

• Internationale Klassen

• Ungenutzte Raumpotenziale
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Herausforderungen

•  Größe der Klassenräume - keine Möglichkeit zur Differenzierung

•  Flexibilität in der Unterrichtsgestaltung

•  Digitalisierung - unterschiedliche Ausstattung der Klassenräume

•  Bedarf an Aufenthalts- und AG-Räumen / Ganztagsflächen

•  Aufenthaltsqualität im Innen- und Außenraum - Gestaltungsbedürfnis

•  Sichtbarkeit der Schulsozialarbeit erhöhen - Beratungsräume

•  Bedarf an differenzierten Räumen für das pädagogische Personal 

 - Kommunikation, Konzentration, Ruhe

•  Gebäudewechsel sind eine Belastung - Verortung von Funktionseinheiten

•  Profilierung der Schule

•  kulturelle Bildung stärken - Kooperation mit Vereinen

•  Zusammenkommen und Begegnung im informellen AustauschN
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Entwicklung von räumlichen 
Strukturen
Organisationsmodelle



Entwicklung von räumlichen Strukturen

• Formulierung von Raumfunktionen und organisatorischen Abläufen

• Unterschiedlich hohe Flexibilität und Nutzungsoffenheit von Flächen

• Berücksichtigung spezifischer Anforderungen

• Herausarbeiten von strukturellen Abhängigkeiten

• Konzipierung eines Raumprogamms

•  Aufbau von sozialen Einheiten und Herausarbeitung von Organisationsstrukturen

• Ziel ist ein durchgängiges, zukunftsfähiges Gesamtkonzept als Planungsgrundlage für die 

bauliche Entwicklung
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Ausgangspunkt
Prinzip Flurschule

26
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Vergleich Organisationsmodelle

Ausgangspunkt

Prinzip Flurschule
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Differenzierung
Intervention in der Flurschule
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Vergleich Organisationsmodelle

Differenzierung

Interventionen in der Flurschule
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Prinzip Cluster
Bildung von sozialen Einheiten
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Vergleich Organisationsmodelle

Prinzip Cluster

Bildung von sozialen Einheiten

N
u

tz
e

rb
e

d
a

rf
s

a
n

a
ly

s
e

 f
ü

r 
d

e
n

 E
rs

a
tz

n
e

u
b

a
u

 d
e

s
 S

tä
d

ti
s
c

h
e

n
 G

y
m

n
a

s
iu

m
s
 E

s
c

h
w

e
il

e
r

N
u

tz
e

rb
e

d
a

rf
sa

n
a

ly
se

 f
ü

r 
d

e
n

 E
rs

a
tz

n
e

u
b

a
u

 d
e

s 
G

y
m

n
a

si
u

m
s 

E
sc

h
w

e
ile

r 
©

 H
a

u
sm

a
n

n
 A

rc
h

it
e

kt
u

r

Entwicklung von räumlichen Strukturen • Organisationsmodelle 36



Rückblick
1. und 2. Workshop



Inhalte

1. Workshop

• Aufstellung eines Konzeptes für die Unterrichts- und Arbeitsbereiche

• Schaffung von Organisationseinheiten und Verantwortungsbereichen 

• altersspezifische Anforderungen, unterschiedliche Lernhaltungen sowie 
spezifische Entwicklungsziele 

2. Workshop

• Konkretisierung des Konzeptes für die Unterrichtsbereiche 

• Betrachtung der gemeinschaftlichen sowie übergeordneten Bereiche 
der Schule (Mensa, Aula, Fachunterrichtsbereiche, Verwaltung und päd-
agogisches Personal...)

• Schulorganisatorische Gliederung
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Impressionen 1. Workshop
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Impressionen 2. Workshop
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Zusammenfassung
Lern- und Arbeitsbereiche

• 4-er Cluster als Organisationseinheit

• Cluster als Identifikationsort und Verantwortungsbe-

reich

• Langfristig zukunftsfähig durch größtmögliche Flexibili-

tät

• Differenzierungsräume sollen leistungs- und interessen-

differenziertes Arbeiten ermöglichen

• Sichtbezüge durch gezielt eingesetzte Transparenz zwi-

schen den Funktionen

• Klassenraum muss gut zonierbar sein

• Gemeinsame Mitte flexibel nutzbar mit Nischen für Auf-

enthalt, Lernen und Arbeiten

• Teamräume für Ruhe, Rückzug und Beratung

• Ausreichend Stauraum innerhalb des Clusters für Per-

sönliches und Unterrichtsmaterialien

• variierende Ausstattung der Mehrzweckräume - Ro-
busträume als übergeordnete Funktionsbausteine, für 
z.B. Musik, Kunst, Werken und Kochen, ganztägige Nut-
zung 
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Zusammenfassung
Übergeordnete Funktionsbausteine

• Mensagebäude mit gemeinschaftlicher, multifunktio-

naler Nutzung als verbindendes Element der Standorte, 

Aula und Bibliothek als gemeinschaftlicher zentraler 

Ort im Altbau

• Positionierung Hauptsekretariat und Schulleitungsfunk-

tion als erste Anlaufstelle an zentraler Stelle, zusätzli-

ches Sekretariat am Nebenstandort

• kommunikativer Aufenthaltsbereich als Treffpunkt für 

das pädagogische Personal an zentraler Stelle 

• zusätzlich Arbeits- und Ruhebereiche für das pädago-

gische Personal in räumlicher Nähe zu Sek I

• sichtbare Verortung der Schulsozialarbeit an beiden 

Standorten

• ausreichend Besprechungsräume für z.B. Elterngesprä-

che oder Examensprüfungen

• Fachunterrichtsräume sowohl für SekI als auch für SekII 

jeweils in räumlicher Nähe

• Gliederung der Schule: JHG 5-7 oder 5-8 im Neubau
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Weiteres Vorgehen



Projektablauf:
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Projektablauf

Schulbauberatung • Vorgehensweise und Grundlagen

Bestandsaufnahme

Prozessplanung

1. Workshop

Unterrichtsbereiche

2. Workshop

Gemeinsame Bereiche

Fachgespräch

Definition des

Neubauvolumens

3. Workshop

Verifizierung

Ergebnisse

PHASE 1a PHASE 1b PHASE 1c PHASE 1d PHASE 1e

29. 05. 2024 30. 08. 2024 ? 2024 ? 2024 ? 2024

Besichtigung und

Gesprächsrunden mit

Nutzer:innen der Schule

Beteiligung von

Nutzer:innen der Schule,

Stadtverwaltung

Beteiligung von

Nutzer:innen der Schule,

Stadtverwaltung

Beteiligung von

Stadtverwaltung,

Schulleitung

Beteiligung von

Nutzer:innen der Schule,

Stadtverwaltung, ggfs.

Politik

08. 10. 2024 Dezember 24 Januar 25

Machbarkeitsstudie

PHASE 2
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